
Risotto-Samstag
Gemeinsam mit Stapi Mike Künzle, Stadtparlamentspräsident Felix Helg, 

Eishockeylegende Christian Weber, Schwingerkönig Nöldi Forrer und weiteren  
VIPs kochen und verkaufen wir vor Ort köstlichen Risotto.

Samstag, 31. August  |  11 – 16 Uhr
auf dem Neumarkt Winterthur mit Festzelt

Der gesamte Erlös aus den 10-Franken-Portionen schenken wir zur Hälfte der  
MS-Gesellschaft und dem Selbsthilfezentrum Winterthur. 

Kommen Sie am Samstag, 31. August, auf den Neumarkt, unterstützen Sie diese Aktion und bringen Sie Freunde und  
Bekannte mit, denn gemeinsam Risotto-Essen ist viel geselliger und schmeckt besser.

 
Mit unserer Kampagne wollen unsere VIPs und wir Gilde-Köche ...

... den Gesunden etwas Feines und den Kranken etwas Gutes tun. – Essen Sie mit Genuss und helfen Sie mit Herz!

Ein Lob auf Sie und ein kulinarisches Dankeschön!

Peter Aeschlimann
schoental-bauma.ch

Pascal A. Werner
roessli-seen.ch

Peter Hatt
bahnhof-henggart.ch



Auf dem
Neumarkt

mit Festzelt 

Luzia & Peter Aeschlimann, Wirtschaft Schöntal, 8494 Bauma, Tel. 052 386 11 17

Pascal A. Werner, Restaurant Rössli, 8405 Winterthur, Tel. 052 246 01 67 

Elke & Peter Hatt, Restaurant Bahnhof, 8444 Henggart, Tel. 052 316 16 83

Nicht verpassen:

Risotto-Samstag, 31.8.

Erlös zugunsten von:

 MS-Info 
Fachinformation der Schweizerischen Multiple Sklerose Gesellschaft

Angehörige – zwischen Fürsorge  
und eigenen Ansprüchen
Angehörige von MS-betroffenen Personen sind sowohl im praktischen Lebensalltag, als auch auf einer 
emotionalen Ebene mit ihren Liebsten verbunden.

Hieraus ergibt sich, dass mit Angehörigen nicht aus-
schliesslich Familienmitglieder gemeint sind, sondern 
letztlich alle nahestehenden Personen, die im Lebens-
vollzug eines Betroffenen eine Rolle spielen. 

Die besondere Situation von 
Angehörigen 
Damit befinden sich Angehörige von Menschen mit einer 
chronischen Erkrankung in einer besonderen Situation. 
Tatsächlich leiden die Angehörigen von MS-Betroffenen 

unter den vielschichtigen direkten und indirekten Folgen, 
die die Krankheit mit sich bringt: Symptome, die vom Be-
troffenen als lebens bedrohlich empfunden werden (oder 
es auch sind), Einschränkungen der Alltagsfertigkeiten, 
allfällig notwendige Neuorientierungen im Berufsleben, 
pflegerischer Aufwand oder finanzielle Einbussen. Diese 
Ereignisse und Situationen stellen auch die Angehöri-
gen vor ständig wechselnde und manchmal wachsende 
Herausforde rungen. Dementsprechend können Angehö-
rige mit Recht als «Mitbetroffene» bezeichnet werden. 
Hinzu kommt, dass Angehörige auch eine Schutz- und 
Pufferfunktion für den Be troffenen ausüben; sei es, um 
den Betroffenen angesichts möglicher Einschränkungen 


